
Hier ist eine zusammengeführte, verständliche Zusammenstellung (Résumé) des Blog-Beitrags
 „Mittwoch im April 24 / Raumordnung?“ vom Piaty-Blog.

Zusammenfassung / Résumé

Grundthese des Beitrags
Der Text kritisiert stark die Raumordnung und Stadtentwicklungspolitik (vor allem im Raum 
Waidhofen / Ybbs – Böhlerwerk).
Der Autor sieht darin ein Beispiel dafür, dass wirtschaftliche Interessen und Bequemlichkeit 
langfristig Umwelt, Ortsbild und Innenstädte schädigen.

Ein symbolischer Zeitpunkt ist dabei der 24. April 2024, der als „gewöhnlicher Mittwoch“ 
beschrieben wird – aber sinnbildlich für einen Wendepunkt steht, an dem Entscheidungen getroffen 
wurden, die laut Autor die Zukunft der Umwelt belasten. 

Kritik an der Verbauung 
(„Supermärkte auf der grünen Wiese“)
Zentrale Aussagen:

• Früher gab es zwischen Waidhofen und Böhlerwerk natürliche Wiesenflächen 
(„Schmetterlingsoase“)

• Trotz Raumordnungsgesetz wurden diese Flächen für Handelsbauten umgewidmet

• Dadurch entstanden großflächige Parkplätze und Einkaufszentren außerhalb des Zentrums

• Diese Entwicklung führte laut Autor zu
* Bodenversiegelung
* Verkehrsabhängigkeit (kaum fußläufige Erreichbarkeit)
* Verlust von Naturraum

Er beschreibt das als politisches Versagen bzw. Umgehung bestehender Regeln. 

 Verdrängungswettbewerb statt Planung
Ein weiteres Kernthema:,

• Mehrere Supermärkte (z. B. Hofer, Spar, Billa Lidl) wurden nahe hintereinander gebaut

• Teilweise wurden neue Flächen verbraucht, statt alte zu renaturieren

• Es entstand eine Art Handelskonkurrenz-Cluster außerhalb der Stadt

Der Autor stellt die Frage nach dem Sinn:
Warum braucht es auf rund 1 km Strecke mehrere große Märkte bei kaum vorhandener 
Wohnbevölkerung? 

 Zusammenhang mit „sterbenden Innenstädten“
Der Beitrag verbindet diese Entwicklung mit einem größeren Trend:



• Einkaufsstandorte außerhalb → Frequenzverlust in der Innenstadt

• Gleichzeitig investieren Städte viel Geld in

• Studien

• Berater

• Marketing
um Innenstädte wiederzubeleben

Der Autor sieht darin einen Widerspruch zwischen politischem Handeln und politischen Zielen. 

Erweiterung auf Österreich und Europa
Die Kritik bleibt nicht lokal:

• Ähnliche Probleme werden auch in anderen Städten (z. B. St. Pölten) angesprochen

• Auch europaweit sieht der Autor Tendenzen,
 Umwelt- und Raumordnungsziele wirtschaftlichen Interessen zu unterordnen

Das wird als strukturelles Problem dargestellt. 

Grundstimmung / Botschaft
Das Gesamt-Resümee des Artikels kann man so formulieren:

Kurzfristige Bequemlichkeit, wirtschaftlicher Wettbewerb und politische Fehlentscheidungen 
führen langfristig zu

• Naturverlust

• Bodenverbrauch

• Verkehrsabhängigkeit

• Verödung historischer Stadtkerne

Der Autor versteht das als Mahnung zum Nachdenken über Raumplanung und Lebensqualität.
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